
Futtermittel -Zentrale
Wien, I., Tratlnerhof Nr. 1.

Was fall man nicht wqwersen?
Alles, was irgendwiefür Futterzweckebenütztwerdenkann.
DieFuttermittel-Zentralebezahltdis zurKöhenachstehenderPreisefür:

Leinspreu «. 12.—
6.—
6.—

Maisstengelund Stroh.
(Maiskolbensindlaut Kais. VerordnungvomS. Juni 1916, V.G. Bl. 176 beschlagnahmt,
müssen, insoweitsienichtimeigenenBetriebeverfüttertwerden, an dieKommissionäreder
Kriegs-Gelreide-Derkehrsanstaltabgeliesertwerden̂ welcheverpflichtetsind, dieselben
um den Preis von « 12.— zu übernehmen. Das Verbrennenoder Wegwersender

SämtlichePreiseverstehensichfür 100kg nettofür lufttrockeneWare(Weintrester
ausgenommen), frei von Schimmel. Verunreinigungenusw. bei Lieserungengröberer
Mengen ab nächster Bahnstation und schlichendie Kosten der Zufuhr und
Verladung in sich.

für die Sammlung und Verladung Sorge tragen. DerartigeMühewaltungenwerden
besondersentschädigt. Vor Absendungder Ware istbei derFuttermittel-Zentraleschriftlich
anzusragen, wohin die Ware gesandtwerdensoll.
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